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Presse und Information
PRESSEMITTEILUNG Nr. 10/05
1. Februar 2005
Schlussantrage des Generalanwalts in der Rechtssache C-415/03
Kommission der Europdischen Gemeinschaften / Hellenische Republik

NACH ANSICHT DES GENERALANWALTS LEENDERT A. GEELHOED HAT
GRIECHENLAND NICHT ALLE ERFORDERLICHEN MASSNAHMEN IM
HINBLICK AUF DIE RUCKZAHLUNG DER OLYMPIC AIRWAYS GEWAHRTEN
BEIHILFEN ERGRIFFEN, DIE ALS MIT DEM GEMEINSAMEN MARKT
UNVEREINBAR ANGESEHEN WURDEN

Die kraft Gesetzes erfolgte Ubertragung der meisten Vermogensgegenstinde von Olympic
Airways auf Olympic Airlines verhindere die Wiedereinziehung der Beihilfen von der
Gesellschaft, die die wirtschaftlichen Tdtigkeiten, denen diese Beihilfen zugute gekommen
seien, tibernommen habe.

Die Europdische Kommission genehmigte 1998 die von Griechenland fiir die
Umstrukturierung des Unternehmens Olympic Airways (flir den Zeitraum 1998-2002)
gewihrten Beihilfen'. 2002 leitete sie ein weiteres Verfahren mit der Begriindung ein, der
Umstrukturierungsplan sei nicht durchgefiihrt und bestimmte Bedingungen fiir die
Entscheidung iiber die Genehmigung der Beihilfen seien nicht erfiillt worden. Daraufthin
stellte die Kommission angesichts der Tatsache, dass ihr die von Griechenland erteilten
Auskiinfte unzureichend erschienen, eine Vertragsverletzung fest, wobei sie aullerdem das
Bestchen neuer Betriebsbeihilfen feststellte”. Der griechische Staat habe es geduldet, dass
Sozialversicherungsbeitrige (IKA), Mehrwertsteuer auf Kraftstoffe und Flugzeugersatzteile,
den Flughifen fiir den Zeitraum von 1998 bis 2001 geschuldete Mieten (2,46 Mio. Euro), dem
Flughafen Spata geschuldete Flughafengebiihren (33,9 Mio. Euro) und eine von den
Fluggisten beim Abflug von allen griechischen Flughédfen zu entrichtende Steuer (so
genannte Spatosimo-Steuer, 61 Mio. Euro) nicht gezahlt worden seien. Die Kommission
verlangte daher, dass Griechenland von der begiinstigten Gesellschaft unverziiglich die
zweite Tranche der Umstrukturierungsbeihilfe (in Hohe von 41 Mio. Euro) zuziiglich
Zinsen sowie die ihr rechtswidrig gewéhrten neuen Betriebsbeihilfen zuriickforderte.

! Entscheidung 1999/332/EG vom 14. August 1998 (ABI. 1999, L 128, S. 1).
2 Entscheidung 2003/372/EG vom 11. Dezember 2002 (ABI. 2003, L 132, S. 1).



Da die Kommission die MaBnahmen, die Griechenland ergriffen hatte, als unzureichend
ansah, hat sie die vorliegende Klage erhoben. In der Zwischenzeit hatte Griechenland — nur
zehn Tage vor der Klageerhebung — ein Gesetz® verdffentlicht, wonach das Personal und die
Vermogensgegenstinde des ehemaligen Unternehmens Olympic Airways, bei dem
allerdings die wesentlichen Schulden verbleiben, auf die neue Gesellschaft Olympic
Airlines iibertragen werden.

Der Generalanwalt hat heute seine Schlussantrige vorgetragen. Er hat zunidchst die
Auffassung vertreten, dass das neue griechische Gesetz rechtliche oder wirtschaftliche
Hindernisse fiir die tatsichliche Durchfiihrung der Entscheidung der Kommission
errichte. Diese Entscheidung bezwecke die Wiedereinziehung der Beihilfen, mit denen der
griechische Staat die wirtschaftlichen und kommerziellen Tétigkeiten von Olympic Airways
widerrechtlich unterstiitzt und dadurch den Wettbewerb in der zivilen Luftfahrt verfélscht
habe.

Damit der Zweck der Beachtung des Wettbewerbs erreicht werde, miissten die finanziellen
Folgen der Wiedereinzichung von dem Unternehmen getragen werden, das fiir die
durch die Beihilfen begiinstigten wirtschaftlichen Tétigkeiten sowohl in wirtschaftlicher
als auch in finanzieller Hinsicht tatsichlich verantwortlich sei. Die tatsdchliche
Durchfiihrung der Entscheidung konnte daher durch die Anwendung des griechischen
Gesetzes verhindert werden. Die Riickforderung der Beihilfen von Olympic Airways konnte
nicht mehr zum angestrebten Ergebnis fithren, da diese Gesellschaft iiber keine ausreichenden
Aktiva mehr verfiige; aulerdem wiirden — selbst fiir den unwahrscheinlichen Fall, dass die
Aktiva von Olympic Airways noch fiir die Riickzahlung der Beihilfen ausreichten — alle
Wettbewerbsvorteile aus den rechtswidrigen Beihilfen noch bei der neuen Gesellschaft
Olympic Airlines vorhanden sein.

Der Generalanwalt hat weiter ausgefiihrt, dass die griechische Regierung die zweite
Tranche der Beihilfen (41 Mio. Euro) verspitet wiedereingezogen habe; ein solcher
Stillstand lasse sich nicht allein durch eine Berufung auf die nach nationalem Recht
eingefiihrten Bestimmungen und Mechanismen rechtfertigen. Das Interesse, das die
Gemeinschaft an einer ordnungsgemifBlen Durchfilhrung der Entscheidungen iiber die
Riickzahlung rechtswidrig gewéhrter Beihilfen habe, bestehe ndmlich auch daran, dass diese
Entscheidungen ziigig durchgefiihrt wiirden, um eine dauerhafte Beeintrichtigung der
Wettbewerbslage zu verhindern.

SchlieBlich sei der griechische Staat, was die Riickzahlung der neuen Betriebsbeihilfen
angehe, verspitet und sehr liickenhaft vorgegangen, ohne dass er sein Verhalten mit einem
Vorliegen volliger Unmdglichkeit rechtfertigen konne. Die von Olympic Airways getroffenen
Schuldenregulierungsvereinbarungen hitten allerdings ausreichen konnen, wenn nicht
inzwischen das Gesetz Nr. 3185/2003 ergangen wire. Die Anwendung dieses Gesetzes konne
bewirken, dass die Durchfilhrung der Schuldenregulierungsvereinbarungen mangels
ausreichender Aktiva ganz oder teilweise unmoglich gemacht werde.

Der Generalanwalt hat daher dem Gerichtshof vorgeschlagen, festzustellen, dass
Griechenland gegen seine Verpflichtungen aus dem Gemeinschaftsrecht verstofien habe.

} Gesetz Nr. 3185/2003, FEK A 229/26.9.2003.



HINWEIS: Die Ansicht des Generalanwalts ist fiir den Gerichtshof nicht bindend.
Aufgabe des Generalanwalts ist es, dem Gerichtshof in volliger Unabhéngigkeit einen
Entscheidungsvorschlag fiir die betreffende Rechtssache zu unterbreiten. Die Richter
des Gerichtshofes der Europiischen Gemeinschaften treten nunmehr in die Beratung
ein. Das Urteil wird zu einem spiiteren Zeitpunkt verkiindet.

Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das den
Gerichtshof nicht bindet.

Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfiighar: FR, EN, DE, GR, IT

Den vollstindigen Wortlaut der Schlussantrdge finden Sie heute ab ca. 12.00 Uhr MEZ auf
der Internetseite des Gerichtshofes
http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl? lang=de
Fiir weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut Ost,

Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734



http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de

	Presse und Information
	PRESSEMITTEILUNG Nr. 10/05
	1. Februar 2005
	Schlussanträge des Generalanwalts in der Rechtssache C-415/0
	Kommission der Europäischen Gemeinschaften / Hellenische Rep
	NACH ANSICHT DES GENERALANWALTS LEENDERT A. GEELHOED HAT GRI
	Die kraft Gesetzes erfolgte Übertragung der meisten Vermögen
	Die Europäische Kommission genehmigte 1998 die von Griechenl
	Da die Kommission die Maßnahmen, die Griechenland ergriffen 
	Der Generalanwalt hat heute seine Schlussanträge vorgetragen
	Damit der Zweck der Beachtung des Wettbewerbs erreicht werde
	Der Generalanwalt hat weiter ausgeführt, dass die griechisch
	Schließlich sei der griechische Staat, was die Rückzahlung d
	Der Generalanwalt hat daher dem Gerichtshof vorgeschlagen, f
	Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Do
	Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfügbar: FR, EN,
	Den vollständigen Wortlaut der Schlussanträge finden Sie heu
	Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


